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Fall aus (23 %). Weibliche Studienberechtigte äu-
ßerten häufiger als männliche den Wunsch „Berufs-
ausbildung“ – der Anteil der geplanten Aufnahme 
einer Berufsausbildung reicht bei Frauen von 27 % 
(auf jeden Fall / wahrscheinlich) bis 44 % (auf jeden 
Fall / wahrscheinlich bzw. eventuell). Bei Männern 
liegen die entsprechenden Anteile für diesen Qualifi-
zierungsschritt bei 20 % bis 39 %. Weiterhin erwägen 
Befragte mit angestrebter Fachhochschulreife eher, 
anschließend eine Berufsausbildung aufzunehmen, 
als jene mit dem Ziel Hochschulreife. Vergleichbar 
trifft das häufiger auf Studienberechtigte der neuen 
Länder zu als auf Befragte der alten Länder. 

Außerdem erfasste die HIS-Studie auch die Berufs-
bildungsabschlüsse, welche die Studienberechtigten 
des Entlassjahrgangs 2010 bereits vor bzw. beim 
Schulabgang erworben hatten. Nach Y Tabelle 
A4.6.3-3 haben 17 % der Befragten bereits vor dem 
Erwerb der Reife eine betriebliche, schulische oder 
Beamtenausbildung erfolgreich abgeschlossen: 
Männliche Studienberechtigte sind beispielsweise 
mit 21 % häufiger schon im Besitz eines nicht aka-
demischen Berufsabschlusses als Frauen mit 13 %. 
Schon eine Berufsausbildung absolviert haben mehr 
als die Hälfte der Befragten mit dem Ziel Fachhoch-
schulreife (55 %), dagegen lediglich 4 % derjenigen 
mit angestrebter Hochschulreife. Attraktiv ist für sie 
vor allem die Ausbildung im dualen System, der eine 
wichtige Zubringerfunktion zum Hochschulbereich 
zukommt. So sind ein Zehntel der Studienberechtig-
ten des Jahres 2010 schon vor ihrem Schulbesuch 
im Besitz eines dualen Lehrabschlusses. Mit 15 % 
liegt der Anteil der Männer fast um das Dreifache 

über dem der Frauen (6 %). Traditionell kommen 
besonders zahlreich die Fachhochschulberechtigten 
auf dem Weg über eine Ausbildung im dualen Sys-
tem zum hochschulischen Bereich. Fast ein Drittel 
von ihnen (32 %) hat bereits vor dem Schulbesuch 
erfolgreich eine duale Ausbildung abgeschlossen; 
sie übertreffen damit diejenigen mit Hochschulreife 
(2 %) um ein Vielfaches.

Studienanfängerbefragungen des HIS zufolge sind 
junge Menschen mit schulisch erworbener Studienbe-
rechtigung129 und mit zusätzlichem beruflichem Aus-
bildungsabschluss an Universitäten und Fachhoch-
schulen keine Seltenheit (Heine u. a. 2008). Einerseits 
handelt es sich um Studierende, die bereits vor dem 
Schulbesuch zum Erwerb der Fachhochschul- oder 
Hochschulreife eine nicht akademische Berufsausbil-
dung absolviert haben (sog. zweiten Bildungsweg). 
Andererseits gibt es die Gruppe, die erst nach dem 
Erwerb der Hochschulreife / Fachhochschulreife eine 
nicht akademische Berufsausbildung aufgenommen 
und abgeschlossen hat (sog. Doppelqualifizierer). 
Besonders gefragt war dabei stets die Ausbildung 
im dualen System (vgl. BIBB-Datenreport 2009, 
Kapitel A5.4.2; Herget 1997). Nach der aktuellen 
HIS-Studienanfängerbefragung besitzt ein Fünftel der 
deutschen Erstimmatrikulierten des Wintersemesters 
2009 / 2010 bereits eine abgeschlossene betriebliche 
Ausbildung (21 %), strebt also eine Mehrfachquali-

129 Aus der Betrachtung ausgeschlossen sind hier jene Personen, die gemäß KMK-
Beschluss vom 06.03.2009 aufgrund ihrer beruflichen Ausbildung und beruflichen 
Erfahrung sowie einer weiteren beruflichen Fortbildung die Zulassung für ein 
Studium an einer Fachhochschule oder Hochschule erhalten können. 

Tabelle A4.6.3-3:   Studienberechtigte des Entlassjahrgangs 2010 mit vor / beim Schulabgang abgeschlossener 
Berufsausbildung nach Geschlecht, Art der Hochschulreife und regionaler Herkunft1 (in %)

Abschluss Insgesamt Männer Frauen
Hochschul-

reife
Fachhoch-
schulreife

Alte Länder Neue Länder

betriebliche Berufsausbildung 10 15 6 2 32 11 8

schulische Berufsausbildung 7 6 8 2 22 7 6

Beamtenausbildung2 0 0 0 0 0 0 0

kein Berufsbildungsabschluss 83 79 87 96 45 82 86
1 Befragung Studienberechtigte des Entlassjahrgangs 2010 ein halbes Jahr vor Schulabgang (Dezember 2009); neue Länder einschließlich Berlin.
2 Der Anteilswert von „0“ besagt, dass jeweils weniger als 0,5 % der Studienberechtigten eine Beamtenausbildung abgeschlossen haben.

Quelle: Hochschul-Informations-System (HIS), HIS-Studienberechtigtenpanel 2010; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung; Abweichungen durch gerundete Werte möglich




